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Haus der Gießerei-Industrie
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feiert den Umzug ins neue Ge-
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Die IRLE DEUTZ GmbH kann auf 
eine lange Tradition zurückbli-
cken
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Gefahrenpotenzial

 FOLGEN 

DAS EEG 2014
UND SEINE 

www.bdguss.de Das Magazin für Mitgliedsunternehmen des



 bdgreport 05/14 3

Editorial

In unserer Branche, in der Energie nur untergeordnet durch Bearbeitungs-, Logistik- und Supportpro-
zesse, jedoch hauptsächlich durch die naturgemäß energieintensive Änderung des Aggregatzustandes 
beim Schmelzen verbraucht wird, sind die Energiekosten wesentlicher Kostenfaktor. Die Einsparung 
von Energie durch Vermeidung von Verlusten steht zwangsläufig im Vordergrund der Bemühungen. 

„Die günstigste Energie ist die, die gar nicht erst gebraucht wird“.
Diese Aussage bringt es auf den Punkt, wenn es um Energieverbrauch geht.

Spätestens seit Fukushima und der Abkehr von KKWs in Deutschland und in der 
Folge der verbindlichen Festlegung auf ehrgeizige Energieziele bekommt das The-
ma Energie jedoch auch einen anderen Aspekt: Es geht fortan nicht mehr nur da-
rum, wie viel Energie verbraucht wird, sondern viel mehr darum, wann Energie 
verbraucht wird.

Wir alle kennen die öffentlich geführten Diskussionen um Strompreise, EEG-Um-
lage, KWK-Umlage, §19-Umlage, Off-Shore-Umlage, abschaltbare Lasten-Umla-
ge. Das Energieangebot durch erneuerbare Energien ist temporär zu hoch, Strom-
erzeugung erfolgt nicht idealerweise an der Stelle, an der Strom auch verbraucht 
wird. Der Ausbau der erneuerbaren Energien hat zu ungeahnten Schwankungen 
im Stromnetz geführt. Obwohl der Strompreis an der Börse sinkt, steigen die Ko-
sten für die Verbraucher, also auch für die Gießereibetriebe – bedingt durch die 
Subventionen.

Jetzt kommt es darauf an, den Strom zum rechten Zeitpunkt zu verbrauchen!

Spitzenlast-Managementsysteme z. B. sind beim Betrieb von Induktionsöfen schon erfolgreich im Ein-
satz. Der Optimierung der internen Fertigungsteilprozesse mit Blick auf den zeitlichen Anfall des Strom-
verbrauchs kommt hier eine zentrale Bedeutung zu. Stand die Reduzierung der Bestände weit vorne 
auf der Liste der Kostenreduzierungspotenziale, so treten Maßnahmen zur Nutzung begünstigter Strom-
lieferungen - wenn ein Überangebot von Strom im Netz ist - als produktionssteuernde Stellgröße zu-
nehmend in den Vordergrund. Interne Bestände werden gewissermaßen zu dezentralen Energiespei-
chern.

Die deutsche Gießerei-Industrie ist technologisch führend. Sie wird sich erfolgreich auf diese geän-
derten Rahmenbedingungen einstellen und Antworten und Lösungen finden. 

Das Mitdenken aller Beteiligten in den Betrieben ist einmal mehr gefragt – Energiemanagement- 
systeme sind hierfür prädestiniert. 

Die Beiträge in diesem Heft sollen Ihnen hierbei hilfreich sein.

Ihr

Dr.-Ing. Christian Wilhelm
Hauptgeschäftsführer (Technik) 
des Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie
E-Mail: christian.wilhelm@bdguss.de
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Energiekosten sind ein wesentlicher Kostenfaktor!

Am 16.–17. Februar 2016 findet in Duisburg das erste 
internationale Deutsche Formstoff-Forum statt.  
Die Organisation der Veranstaltung wird unter dem 
Dach von BDG und VDG durchgeführt.

Die Organisation des Formstoff-Forums 2016 wird 
von allen am Thema „Formstoffe“ beteiligten Akteuren 
getragen: Dazu zählen Zulieferer, Anlagenhersteller, 
Hochschulen und Gießereien sowie die Fachgremien 
von BDG und VDG. 
 
BDG-Kontakt:

Dr.-Ing. Christian Wilhelm
Telefon: 0211/68 71-3 31
E-Mail: christian.wilhelm@bdguss.de

Save the date!
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1. Internationales  
Deutsches Formstoff- 

Forum 2016

anz formstofforum neu.indd   1 09.09.14   09:13
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